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 Am meisten Not hatten die Römer mit den Westgoten . Diese warenbereitsChristen,darumerhieltensievomrömischenKaiserdieErlaubnis,sichdortniederzulassen,wojetztBulgarienundSerbienliegt.NatürlichsolltensieihreMassenvorherabgeben.AberdiebestechlichenrömischenBeamtenhattenihnendiesegelassen.AlsnundasVolkdurchdieHärteundHabgierderStatthalteraufshöchstegereiztwurde,dagriffensiezudenWaffen,schlugendierömischenLegionenunddurchzogenraubendundverwüstenddieHalbinselbiszurSüdspitze.DerKaiserstarbundseinNachsolger,TheodosiusderGroße,schloßmitdentapsereuGotenFrieden.SiebezogennundasihnenversprocheneLand.—TheodosiusteiltebeiseinemTodedasReichindasabendländischemitderHauptstadtRomundindasmorgenländischemitderHauptstadtKonstantinopel.DieWestgotensaßenimmorgeuländischeuReiche.AbersiewarendenRömernunbequem.Gernwärendiesesielosgeworden.DaberedetensiedenGotenkönig,Alarichhießer,nachItalienzugehen,dasschöneruudfruchtbarersei.EsbedurftenichtgroßerMühe,gernfolgtendiewanderlustigenGermanenihremblondgelocktenHeerkönige.SiedrangenbisvorRom.Seit800JahrenhattendieRömerkeinenFeindinihrenMauerngesehen,undseit400JahrenhatteRomdieHerrschaftüberdieWeltausgeübt.DaregtesichdennderrömischeStolzgewaltig,alsdreGoteneineordentlicheBelagerungbegannen.DrohendfordertendieRömerzumAbzügeauf,sonstwürdensie,hießes,denZorndeszahlreichenVolkesinderStadterfahren.—Alarichfolldarauflachendgeantwortethaben:„Wennihrvielseid,destobesser;dasdichteGrasistleichterzumähenalsdasdünne."WaswürdendieRömersonstaufsolcheRedeerwiderthaben!AbersiewarenjanichtmehrdaseinstigetapfereVolk.SienahmendarumeineandereSpracheanundfragten,womitsiedenFriedenerlangenkönnten.DaverlangteAlarichallesGold,SilbernndkostbareGerätausderStadt,vorallemaberdieSklavendeutscherAbkunft.Endlichwurdeihnenjedochgegen5000PsnndGold,30000PfundSilber,eineMengekostbarenGerätsunddieSklavenderFriedebewilligt.DasieindesnureinenTeilbrachtenundmitderrungdesübrigenzögerten,gabAlarichdasZeichenzumSturm,undRomtourdedasersteMalvondeutschenVölkernerstürmtundeingenommen.SolchesgeschahimJahre410.DaistfreilichvielBlutgeflossen.AberbeiallerWutundWildheitzeigtendieGotendoch,daßsiedasChristentumnichtvergebensempfangenhatten.SieschontenderWehrlosenundließendieKirchenunversehrt.

 Alarich blieb nicht in Rom . Über dieses entartete Volk zu herrschen ,widerstandihm.ErwolltemitseinenGotennachAfrika,umsichhiereingroßes,unabhängigesReichzugründen.AberdiekühnenEntwürfemachtederTodzuschänden.Erst34Jahrealt,starbAlarichplötzlichinUnteritalien.DieGotenbestattetenihnaufganzeigentümlicheWeife.SiegrubendemBufento,einemKüstenflusse,einanderesBett,leitetenihndahinabundwühltennuninderwogenleerenHöhlungeinRiesengrab,indassiedenLeichnamsamtPferdundWaffeneinsenkten.DannließensiedenFlußwiederdarüberströmenundtötetenalleSklaven,diebeider
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